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Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Die geplante B212 neu
sorgt für großen Unmut bei den Delmenhors-
ter Bürgern. Um dem Informationsbedürfnis
nachzukommen, bietet die Stadtverwaltung
nun zwei Veranstaltungen an. Für Dienstag,
2. Oktober, lädt sie die IG Freies Deich- und
Sandhausen sowie alle interessierten Del-
menhorster zu einer offiziellen Ortsbesichti-
gung mit Oberbürgermeister Patrick de La
Lanne ein.

Die Besichtigung startet um 15.30 Uhr in
der Straße Am Hohen Deich (Zufahrt über
Neuendeeler Weg), dann werden die mögli-
chen Trassenverläufe abgegangen. Die Ver-
waltung wird die Teilnehmer der Besichti-
gung über die Planungen der Niedersächsi-
schen Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr informieren. „Mit der neuen B212
werden das Straßennetz im Stadtgebiet und
damit die Delmenhorster über Gebühr belas-
tet“, erklärte de La Lanne. Deshalb hätten
sie ein Recht darauf, umfassend informiert
zu werden und auch zu Wort zu kommen.

Diesem Recht will die Verwaltung auch
mit einer Informationsveranstaltung am
Donnerstag, 4. Oktober, nachkommen. Sie
beginnt um 19 Uhr in der Delmeburg. Bür-
ger können Fragen stellen und ihre Beden-
ken vortragen.
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GANDERKESEE
Zum Gantertach wer-
den 1,60 Meter hohe
Ganterfiguren vorge-
stellt. Eine Jury hat
jetzt die ersten 13
Entwürfe ausgesucht.
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LANDRKEIS
Mehr als 70 Gruppen
haben am Wettbe-
werb „Aktion Saubere
Landschaft“ teilge-
nommen – und wur-
den ausgezeichnet.
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TENNIS
DTC-Spielerin
Ingrid Suslov hat
bei der Kreismeister-
schaft den Titel in
ihrer Altersklasse
U14 geholt.

SEITE 8

Die Stadtverwaltung hatte umgehend Verbesserungen an den Bushaltestellen im Dwoberger
Heuweg versprochen – gestern Vormittag legten Peter Herzog (links) und Matthias Kowalewski
sowie ihre Kollegen bereits Hand an. Sie glichen die Höhenunterschiede aus, über die sich äl-
tere Anwohner beschwert hatten (wir berichteten). Auch dem Grünstreifen vor der Haltestelle
auf der gegenüberliegenden Straßenseite ging’s an den Kragen.  FOTO: TAMMO ERNST

DELMENHORST (CS). Über die „Auswir-
kungen der Europapolitik auf Nieder-
sachsen und Delmenhorst“ spricht
Hans-Peter Mayer auf Einladung des
CDU-Kreisverbandes Delmenhorst am
Dienstag, 2. Oktober, im Hotel Thom-
sen. Der öffentliche Vortrag beginnt um
19 Uhr, ab 18 Uhr steht der Referent be-
reits für Fragen zur Verfügung.
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DELMENHORST. Die Kinder- und Jugend-
hilfe wird ab sofort von der neu gegründe-
ten Trägerarbeitsgemeinschaft „TAG 78“
koordiniert. Sie regelt die Zusammenarbeit
von Trägern der öffentlichen und freien Ju-
gendhilfe in Delmenhorst sowie Einrichtun-
gen, Dienste und Veranstaltungen. Mit dem
Thema „Kinder und Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund“ wird sich TAG 78 zuerst
beschäftigen – außerdem erarbeitet die Ar-
beitsgemeinschaft Stellungnahmen und
gibt Empfehlungen an den Ausschuss für Ju-
gend, Familie, Senioren und Soziales.

Der Leiter des gleichnamigen Fachbe-

reichs, Rudolf Mattern, ist zum Sprecher des
elfköpfigen Vorstands von TAG 78 gewählt
worden. Dem gehören außerdem drei Ver-
treter der Wohlfahrtsverbände, der Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtsverbände, jeweils zwei Vertreter
der Träger der freien Jugendhilfe und aner-
kannter Religionsgemeinschaften sowie
drei Vertreter des öffentlichen Jugendhilfe-
trägers an. Beratende Mitglieder aus den be-
reits bestehenden Arbeitsgemeinschaften
zu den Bereichen Kindertagesstätten, Ju-
gendarbeit und -hilfe unterstützen den Vor-
stand. Der Name „TAG 78“ bezieht sich auf
den Paragraphen 78 des achten Sozialge-
setzbuches, das die Kinder- und Jugend-
hilfe regelt.

DELMENHORST (CS). Die Männer-
gruppe der Ost- und Westpreußen trifft
sich am Dienstag, 2. Oktober, um 15 Uhr
zu einem Heimatnachmittag in der ost-
preußischen Kulturstube in der Park-
schule.
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DELMENHORST. 218 Menschen ausländi-
scher Herkunft hat die Delmenhorster Ver-
waltung bisher in diesem Jahr eingebürgert
– nun will die Stadt ihre neuen deutschen
Staatsbürger erstmals bei einer Einbürge-
rungsfeier begrüßen. Die geht am Dienstag,
2. Oktober, ab 18 Uhr im Fitger-Saal der Del-
meburg über die Bühne.

Oberbürgermeister Patrick de La Lanne
wird die Gäste willkommen heißen – Tamer

Sert, Sprecher des Runden Tisches für Mig-
ranten, hält eine Ansprache. Außerdem be-
kommen die neuen Bürger das Grundgesetz
überreicht.

Seit dem Jahr 2000 ist die Delmenhorster
Stadtverwaltung für die Einbürgerung
selbst zuständig, sie hat seitdem 1675 Men-
schen aus 73 Nationen die deutsche Staats-
bürgerschaft verliehen. Die Festveranstal-
tung – initiiert vom Ausschuss für Bürgeran-
gelegenheiten – soll auch der weiteren Inte-
gration der eingebürgerten Migranten die-
nen.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

DELMENHORST. Neue Führungsspitze im
Kinder- und Jugendparlament: Nachdem
drei Vorstandsmitglieder aus verschiede-
nen Gründen ausgeschieden sind, verstän-
digten sich die Jugendparlamentarier ges-
tern auf die Nachfolge. Schamse Mirie (Wil-
helm-von-der-Heyde-Hauptschule), Thy
Duong Dinh (BBS I) und Sandra Szymanski
(Hauptschule Süd) rückten in den Vorstand
nach, dem der Vorsitzende Kai Opitz und
Gabriel Böning weiter angehören.

Ebenfalls Thema auf der Tagesordnung
war die Fahrt von fünf Parlamentsmitglie-
dern zum zwölften Bundestreffen engagier-
ter Kinder und Jugendlicher in Hannover
vom 4. bis 7. Oktober. Zur Vorbereitung be-
schäftigten sich die Jugendlichen mit dem
Veranstaltungsthema „Chancengleichheit
für alle Kinder“. Die Finanzen des Eltern-
hauses, Kultur, aber auch Religion seien Fak-
toren, die gleiche Bedingungen vor allem im
Bereich Bildung verhindern können, stell-
ten die Parlamentarier fest. An dem Bundes-
treffen nehmen Jugendvertretungen aus
ganz Deutschland teil und arbeiten dabei in
verschiedenen Workshops.
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DELMENHORST·GANDERKESEE. Die Stadt
Delmenhorst lehnt die Südvariante der
B212 neu ab. Und sie fordert eine Umge-
hungsstraße, die die neue B212 mit der A28
verbinden soll. Das soll die Verwaltung
nach einstimmigem Beschluss des Pla-
nungsausschusses jetzt der Landesbaube-
hörde in einer Stellungnahme mitteilen.
Die Umgehungsstraße soll jedoch auf dem
Gebiet der Gemeinde Ganderkesee verlau-
fen – was im dortigen Rathaus gestern für
Erstaunen sorgte.

Der Delmenhorster Planungs-Fachbe-
reichsleiter Fritz Brünjes hatte sich am
Dienstagabend in der jüngsten Sitzung des
Planungs- und Verkehrausschusses unmiss-
verständlich ausgedrückt: „Die Umgehungs-
straße müsste auf dem Gebiet der Ge-
meinde Ganderkesee verlaufen. Eine an-
dere Möglichkeit gibt es nicht.“ Deshalb, so
Brünjes, sei es wünschenswert, wenn Gan-
derkesee das Vorhaben unterstütze.

Peter Meyer, Fachbereichsleiter Gemein-
deentwicklung im Rathaus Ganderkesee,
zeigte sich überrascht, als er gestern Mittag
von der Delmenhorster Idee der Umge-
hungsstraße auf Ganderkeseer Gebiet er-
fuhr. „Wenn das so ist, bin ich erstaunt“,
sagte Meyer auf Nachfrage. Ihm sei auch

nicht bekannt gewesen, dass im Delmen-
horster Planungsausschuss darüber beraten
wurde. Bisher hätten die beiden Verwaltun-
gen nur über allgemeine Verkehrsprobleme
gesprochen, die den Raum Delmenhorst/
Ganderkesee betreffen, erklärte Meyer.

Direkt kommentieren wollte er den Del-
menhorster Vorstoß mit der Umgehungs-
straße nicht, sagte aber: „Da es keiner sofor-
tigen Reaktion bedarf, müssen wir uns und
die Ratspolitiker sich erstmal eine Meinung
bilden und dann werden wir mit den Del-
menhorstern sprechen.“ Zunächst mal
wollte er sich über das Delmenhorster Vor-
haben schlau machen. Bürgermeisterin
Alice Gerken-Klaas weilt im Urlaub und
war für eine Stellungnahme nicht erreich-
bar. Von Sina Stumpe, stellvertretende Del-
menhorster Stadtsprecherin, war zu erfah-
ren, dass die Verwaltungsspitzen der bei-
den Kommunen das Thema mal angespro-
chen, aber nicht vertieft hätten.

Fritz Brünjes hatte am Dienstagabend
den Ausschuss im Delmenhorster Rathaus
vor der kompletten Ablehnung der B212
neu, also vor der so genannten Null-Vari-
ante, gewarnt. „Dann käme die B212 wo-
möglich nicht, die A281 aber schon. Der Ver-
kehr würde sich über die Stromer Land-
straße nach Delmenhorst wälzen“, entgeg-
nete er insbesondere Eva Sassen (Bürgerfo-
rum). Sie hatte vor der Abstimmung über

den Inhalt der Stellungnahme angeregt, da-
rin klarzustellen, dass Delmenhorst keinen
Neubau der B212 wolle.

Dieter Markowiak (SPD) war es wichtig,
dass aus der Stellungnahme, die auch an die
Stadt Bremen geht, deutlich hervorgeht,
dass Delmenhorst die Südvariante ablehnt.
„Wir sollten sagen, was wir wollen. Mit der
Diplomatie muss Schluss sein“, forderte er.
Während Günter Matthes (Grüne) in der Dis-
kussion für die Null-Variante plädierte
(„Die Bremer sollen ihr Problem auf ihrem
Boden lösen“), regte Gerold Heidberg von
den Unabhängigen an, Druck auf Bremen
auszuüben. „Sonst machen die mit uns, was
sie wollen“, sagte er.

Letztlich sprach sich der Ausschuss aller-
dings einstimmig für die von der Verwal-
tung vorgeschlagene Stellungnahme aus,
den Neubau der B212 grundsätzlich zu un-
terstützen. Mit dem Zusatz, dass die Südvari-
ante abgelehnt werde und mit der Forde-
rung nach der zeitgleich zu bauenden Um-
gehungsstraße „zwischen einer der Varian-
ten im Bereich Mühlenhaus der B212 im
Norden und der A28 im Süden“. Die Stel-
lungnahme zur B212 neu muss laut Brünjes
bis zum morgigen Freitag in Bremen einge-
trudelt sein. „Wir haben von den Bremern
keine Fristverlängerung bekommen“, sagte
er in der Ausschusssitzung und machte da-
mit deutlich, dass die Zeit drängt.

Zügige Ausbesserungsarbeiten an den Bushaltestellen

Der Spätsommer beschert den Delmenhorstern bestes Ausflugswetter

Stadt informiert
über die B212 neu

Ortsbesichtigung und Info-Abend

Der Vorstand von links: Kai Opitz, Schamse
Mirie, Sandra Szymanski, Thy Duong Dinh
(vorne) und Gabriel Böning.  FOTO: WINGERT
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DELMENHORST. Der Verkehrsausschuss hat
sich in seiner jüngsten Sitzung einstimmig
dafür ausgesprochen, die Fahrbahn in der
Tempo-30-Zone Westfalenstraße/Eichen-
straße/Birkenstraße mit Leitpfosten einzuen-
gen. Außerdem gab der Ausschuss grünes
Licht für eine Aufpflasterung, die allerdings
nur kommen soll, wenn im Jahr 2008 Haus-
haltsmittel dafür bereitgestellt werden.

Die SPD-Fraktion hatte in einem Antrag
Verbesserungen in der Tempo-30-Zone ge-
fordert, weil ihrer Meinung nach zu viele Au-
tos und Lastwagen viel zu schnell fahren
würden. Das gefährde insbesondere ältere,
schwerbehinderte Bürger sowie Heranwach-
sende, die das Jugendhaus Sachsenstraße
besuchen, argumentieren die Sozialdemo-
kraten.

Die Verwaltung erklärt, dass in der Ver-
gangenheit diverse Geschwindigkeitskon-
trollen in dem Bereich stattgefunden haben.
Diese ließen den Schluss zu, dass es dort
kein außergewöhnliches Verkehrsaufkom-
men oder -verhalten gebe. Bei den sieben
Unfällen, die sich in der Tempo-30-Zone
zwischen 2002 und 2007 ereignet haben, sei
keiner auf überhöhte Geschwindigkeit zu-
rückzuführen. Die ermittelte Durchschnitts-
geschwindigkeit der Fahrzeuge liege bei
31,8 Kilometern pro Stunde. Deshalb habe
die Verwaltung bisher nicht reagiert.

Votum für die Umgehungsstraße
Delmenhorster Forderung zur B212 sorgt für Erstaunen im Ganderkeeser Rathaus

Vortrag zur Europapolitik

Kooperation in der Jugendhilfe
Fäden laufen bei Trägerarbeitsgemeinschaft „TAG 78“ zusammen

Heimatnachmittag

Erste Einbürgerungsfeier
Stadtverwaltung begrüßt neue deutsche Staatsbürger im Fitger-Saal

Neuer Vorstand
nimmt Arbeit auf
Kinder- und Jugendparlament tagte

Leitpfosten sollen
Verkehr beruhigen
Ausschuss empfiehlt engere Fahrbahn
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